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Evaluationsbericht Primarschule Eschenz 
Umfrage Eltern und Erziehungsberechtigte, Zyklus 1 und Zyklus 2, Juni 2023 
Umfrage Schülerinnen und Schüler, Zyklus 2, Juni 2023 

Einleitung 

Im Sinne der Qualitätsüberprüfung ist es uns ein Anliegen, regelmässig die Befindlichkeit bei 
den Schülerinnen und Schülern, Lehrpersonen und auch bei den Eltern einzuholen. 
Zusammen mit dem Amt für Volksschule Thurgau (AV TG), Fachbereich Schulevaluation, und 
dem Schulteam hat die Primarschule Eschenz die Fragen zur Zufriedenheit zusammengestellt. 

 Befragung Eltern und Erziehungsberechtigte 
Die Befragung erfolgte pro Zyklus. Besuchten mehrere Kinder der Familie den gleichen 
Zyklus, war lediglich eine Umfrage auszufüllen. Von 122 möglichen Rückmeldungen 
gingen 66 ein. 

 Befragung Schülerinnen und Schüler Zyklus 2 
Alle Schüler*innen der 3. bis 6. Klasse nahmen an der Umfrage teil. Es gingen 75 Rück-
meldungen ein. 

Der vorliegende Bericht dokumentiert die Ergebnisse der Evaluation. Er wurde in Zusammen-
arbeit mit dem AV TG, Fachbereich Schulevaluation, erstellt. 

Ergebnisse aus der Befragung «Eltern und Erziehungsberechtigte» 

Schulklima 

Die Kinder fühlen sich in der Schule und im Unterricht wohl und kommen auch gut mit den 
Mitschüler*innen und Lehrpersonen aus. Die Fragen wurden mit einer Zustimmung von 93.9 – 
98.5 % beantwortet. Nach Einschätzung der Eltern kommen dann doch acht Kinder nicht so 
gerne in die Schule.  

Schulgemeinschaft 

Positiv waren die Rückmeldungen bei den Fragen «Unsere Schule fördert das Zusammen-
leben mit gemeinschaftsbildenden Erlebnissen» und «Die Schüler*innen können das Schul-
leben mitgestalten und Ideen einbringen».  

Gut die Hälfte der befragten Eltern sehen die Aussagen «An unserer Schule werden bei Streit 
und Konflikten geeignete Massnahmen ergriffen» und «Unsere Schule ist weitgehend 
gewaltfrei» kritisch.  

Schulhauskultur 

Die Wertungen liegen gesamthaft gesehen deutlich im positiven Bereich. Eine sehr hohe 
Zufriedenheit wurde bei der Frage «Die Lehrpersonen pflegen eine wertschätzende 
Beziehung zu den Schüler*innen» erreicht.  

Zusammenarbeit Schule - Eltern 

Auch die Zusammenarbeit Schule – Eltern wird als gut bis sehr gut bewertet. So haben wir 
eine Zustimmung von 95.5 % bei der Frage «Die Lehrpersonen besprechen mit uns regelmässig 
(anlässlich des jährlichen Standortgespräches und nach Bedarf) den Lernstand unseres 
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Kindes» und eine Zustimmung von 98.5 %, wenn es um die Rückmeldung betreffend des 
Verhaltens des Kindes geht. Manche Eltern und Erziehungsberechtigte wünschen sich mehr 
Einblicke in das Schulleben. Explizit genannt und gewünscht sind Veranstaltungen wie 
Schulaufführungen und Schulschluss. 

Unterricht 

Im Bereich des Unterrichts zeigte sich eine hohe Zufriedenheit bei den Befragten. Die positive 
Bewertung bei «unser Kind ist im Unterricht weder überfordert noch unterfordert» und «Die 
Leistungen unseres Kindes werden fair und nachvollziehbar bewertet» hat uns speziell gefreut. 

Schulführung 

Mit der Schulführung sind die Eltern überwiegend zufrieden. Dass bislang wenig Rückmeldung 
zur Zufriedenheit der Elternschaft eingeholt wurde, wird sich mit dem neuen Konzept der 
Qualitätsüberprüfung ändern. Der Umgang mit Konflikten wird unterschiedlich beantwortet. In 
diesem Bereich ist eine gewisse Unzufriedenheit spürbar und deckt sich mit den kritischen 
Meinungen aus dem Kapitel Schulgemeinschaft.  

Ergebnisse und Wirkung - FAZIT 

Abschliessend wird die Arbeit der Lehrpersonen, des Unterrichts und der Schulführung positiv 
wahrgenommen. Grösste Entwicklungshinweise deuten auf den «Umgang der Schule mit 
Konflikten» hin, bzw. auch auf diesbezügliches Informationsverhalten. Einige allgemeine 
Anregungen beziehen sich auf den Wunsch nach allgemein aktiverem Kommunikations-
verhalten von Seiten der Schule.  

Ein bedeutendes Werkzeug bei der Haltung der Neuen Autorität nach Haim Omer ist die 
wachsame Sorge und damit verbunden die einseitige Massnahme. Diesen Aspekt haben wir 
bei der Reflexion im Sommer als Vorbereitung auf das neue Schuljahr genauer angeschaut. 
Die einseitige Massnahme für Schutz und Sicherheit werden wir in Zukunft verstärkt einsetzen.   
Die zum Schuljahresbeginn eingeführte Kommunikationsplattform für Schulen KLAPP wird die 
Elternkommunikation vereinfachen und uns hier unterstützen.  

Der Wunsch nach öffentlichen Anlässen wird auch ausgesprochen. Im Schuljahr 2023/24 ist 
die Schule mit dem Räbeliechtli-Umzug, der Adventsfenster-Veranstaltung und der 
Zirkuswoche im Juni, um nur die grösseren Anlässe zu nennen, gut aufgestellt. 

Ergebnisse aus der Befragung «Schülerinnen und Schüler Zyklus 2» 

Umgang miteinander 

Die Kinder und Jugendlichen stimmen in hohem Mass zu, dass es klare Werte gibt. Lediglich 
35.6 % sind der Meinung, dass sich alle Schüler*innen auch daran halten. Die klare Mehrheit 
der Schüler*innen ist der Meinung, Kinder würden anderen Kindern helfen, denen es nicht gut 
geht, die Kinder würden rücksichtsvoll miteinander umgehen und die Pausenaufsicht sei gut 
ansprechbar. Das Wohlbefinden wird insgesamt als gut beurteilt. 

Bei der (wichtigen!) Aussage, es gebe keine Kinder in der Klasse, vor denen sie Angst hätten, 
stimmen 77.3 % zu, 10 Kinder geben an, dass sie Angst vor Mitschüler*innen hätten, 5 Kinder 
haben etwas Angst.  

54 von 75 Kindern sind der Meinung, sie lernen an der Schule, Streit friedlich zu lösen und 57 
Kinder sagen, dass die Schüler*innen rücksichtsvoll miteinander umgingen. 
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Beziehung der Lehrpersonen zu den Schülerinnen und Schülern 

Die Beziehung zwischen den Lehrpersonen und Schüler*innen wird erfreulich positiv bewertet. 
Über diese hohe Zustimmung haben wir uns sehr gefreut! Einzig, wenn es darum geht, von 
den Lehrpersonen ernstgenommen zu werden und wenn es darum geht, sich den 
Lehrpersonen öffnen zu können, wenn sie etwas bedrückt oder stört, gibt es doch rund 15 % 
der Kinder, die nicht voll und ganz zustimmen können. 

Unterricht der Lehrpersonen 

In vielen Bereichen ist die Stimmung gut und entspricht ungefähr den Werten anderer Schulen 
im Kanton Thurgau, welche anlässlich der Kantonalen Fokusevaluation zum Lehrplan 
Volksschule Thurgau1 ermittelt wurden. Mit rund 90 % wird «mit anderen Schüler*innen 
zusammenarbeiten» als sehr positiv gesehen. Dieses Ergebnis freut insbesondere, als dass die 
Zusammenarbeit eine der vier Kernkompetenzen für das 21. Jahrhundert ist.  

Im Bereich Klassenführung sprechen die Kinder ihren Lehrpersonen auch eine hohe 
Zufriedenheit aus. 

Im Bereich Differenzierung/im Umgang mit Heterogenität sowie bei der Frage «ich erhalte im 
Unterricht genügend Zeit zum Nachdenken» sind die Werte insgesamt gut. Dennoch gibt es in 
diesen Themenbereichen noch Entwicklungspotential. Eine Mehrheit der Schüler*innen gibt 
an, sie könnten ab und zu an Themen arbeiten, die sie selbst gewählt haben.  

Voneinander lernen, miteinander lernen, über das Lernen nachdenken, Lernfortschritte mit 
den Lehrpersonen besprechen, all dies sind Items, welche dem Bereich Bewertung 
zugeordnet werden. Dieser Bereich ist im Zusammenhang dem Lehrplan Volksschule Thurgau, 
welcher auf das Erlangen von Kompetenzen basiert, noch im Aufbau und hat weiter 
Entwicklungsbedarf.  

Gesamtbewertungen - FAZIT 

Es kommt in vielen Bereichen eine hohe Zufriedenheit zum Ausdruck, es gibt gute Feedbacks 
und viel Lob. Die Lehrpersonen werden positiv wahrgenommen und der Unterricht 
weitgehend auch.  

Einige Voten gehen in die Richtung, dass das soziale Miteinander thematisiert wird, aber 
weniger ausgeprägt als bei den Eltern und Erziehungsberechtigten. Die Schulsozialarbeit wird 
hierzu ein aufbauendes Konzept für Klasseninputs ausarbeiten. Sie ist ausserdem in den 
Pausen auf dem Pausenplatz für die Kinder jederzeit ansprechbar. Neu wird sie auch 
regelmässig mit einem gemeinschaftsfördernden Spieleangebot aufwarten. 

Wünsche, die geäussert werden, sind wohlbekannt: mehr Pausen, weniger oder gar keine 
Hausaufgaben, freie Sitzwahl, mehr Ausflüge. 

Eschenz, 20. November 2023 

Manuela Florentin, Schulleiterin    …………………………………………… 

Monika Weber, Schulpräsidentin    …………………………………………… 
 
 

1 Kantonale Fokusevaluation zum Lehrplan Volksschule Thurgau 
Der Bericht ist online auf der Website des AV Thurgau abrufbar. 


